
- ein Bürgerprojekt 



und Günzburg?

Große Kreisstadt im gleichnamigen Landkreis
ca. 20.200 Einwohner
7 Stadtteile
zwischen Stuttgart und München an der BAB 8
im Regierungsbezirk Schwaben
an der Landesgrenze zu Baden-Württemberg
mit dem größten Freiluft-Café Schwabens
historische Altstadt („Klein-Wien“)

Donau, Auwälder, Schutzgebiete, Schwäbisches Donaumoos
Donauradwanderweg, LEGOLAND-Freizeitpark, Fairtrade-Stadt
(seit 2014), 
….



Initiative und Beginn

04.12.2014: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion, ein Konzept zur Umsetzung einer Essbaren Stadt- Initiative für 
Günzburg zu erarbeiten

02.02. 2015: Beschluss des Stadtrates, Haushaltsmittel bereit zu stellen, sofern sich eine Gruppe in der Bevölkerung 
findet, die das Projekt eigenverantwortlich durchführen will

10.03.2015: Informationsveranstaltung für interessierte Bürgerinnen und Bürger ins Rathaus

09.05.2015: Vorstellung des Projektes beim Mai-Markt und Pflanzentauschbörse

11.05.2015: Freigabe von Haushaltstiteln im Stadtrat und Anlage des ersten Gärtchens: ein Bauerngarten auf einer 
‚grünen Wiese‘ beim Rathaus

Ab Mitte Mai 2015: Anlage des Bauerngärtchens



Aller Anfang ist schwer…..

In mehreren Gesprächen wurden mit den Initiatoren und der Verwaltung  Flächen gesucht und die Vorschläge dem 
Stadtrat unterbreitet

kontroverse Diskussion im Stadtrat (‚kein Kohl in Blumenkästen‘; ‚werden die Flächen auch langfristig betreut‘, ‚hier 
hat doch jeder seinen Garten‘), teils auch in der Öffentlichkeit (Verband der Kleingärtner, Bürger, …)

Probleme bei Flächennutzungen (teils nur kurzzeitig, Status quo erhalten), Veränderungen bei Flächen usw. 



in 2015 haben wir geschafft:

• Anlage und Pflege des Bauerngärtchens

• Anlage einer Kräuterspirale im Rahmen des Ferienprogrammes

• Anlage  eines ‚Vorgartens‘ am Kuhberg (brache Fläche)

• Entwicklung eines Logos

• Städtische Homepage/Blog (www.guenzburg.de ; 
http://www.essbarestadtguenzburg.wordpress.com/)

• Radiobericht (SWR 4 – Schwabenradio Ulm)



Bauerngärtchen ‚Am Stadtgraben‘



Kräuterspirale im Turniergarten



Garten am Kuhberg



in 2016 haben wir geschafft:

• Pflege und Unterhalt der bestehenden Gärten

• Pflanzbeet bei Jahnhalle

• Unterstützung der Aktion der Montessori-Weltkinderschule und der City-Initiative: ‚Essbarer 
Willkommensgruß‘ in Obstkisten

• Dauerhafte Beschilderung unserer Gärten



Unsere Gärten in 2016



Essbarer Willkommensgruß Montessori-Weltkinderschule



Dauerhafte Beschilderung unserer Gärten 



Wie sind wir organisiert?

Leitung der Bürgergruppe durch die Stadträtin, die das Projekt initiiert hat 

(Ansprechpartnerin, Treffen, Gießdienste, Arbeitseinsätze, etc.)

Unterstützung durch die Stadtverwaltung:

Stadtgärtnerei (Bereitstellen von Wassercontainern, Erstanlage, teilweise Pflanzen)

Umweltfachkraft (Beratung und praktische Arbeiten)

Pressestelle (Fotos, Blog,  Veröffentlichungen in Printmedien)

Viele ehrenamtlich tätige GärtnerInnen sind engagiert (Anbau, Gießen, Pflege, Blog)



In 2017 haben wir vor:

• Pflege und Anbau der vorhandenen Gärten

• weitere Bürger zum Mitmachen suchen

• Neue Ideen für Pflanzflächen sind vorhanden, können wir aber nur umsetzen, wenn noch 
mehr Bürger mitmachen

• Aktionen mit Schulen und Kindergärten verstärken 


